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VORWORT 
Sehr geehrte FGW-Mitglieder, 

Der vorliegende Bericht stellt eine Übersicht 
der wesentlichen Aktivitäten der FGW für das 
Jahr 2017 als auch geplante Aktivitäten für das 
Geschäftsjahr 2018 dar.  

In 2017 wurden einige wichtige Aufgaben neu 
aufgenommen. Zum Beispiel hat der Fachaus-
schuss für elektrische Eigenschaften eine in-
ternationale Ausrichtung vorbereitet, dazu 
umfassende Umstrukturierungen an Richtli-
nien vorgenommen und die Arbeiten an den 
Entwurfsunterlagen für TR 3, TR 4 und TR 8 für 
die Nachweisführung auf Grundlage des 
neuen bzw. überarbeiteten FNN-Regelwerks 
begonnen. 

Im Zusammenhang mit dem EEG 2017 wurde 
das Thema Standortertrag aufgenommen und 
über ein BMWi- und PTJ gefördertes an-
spruchsvolles Projekt zur Entwicklung eines 
geeigneten Verfahrens zur Standortertragser-
mittlung in eine neue Technische Richtlinie 
überführt. 

Darüber hinaus wurden einige weitere The-
men aufgenommen und alle weiteren Fach-
ausschüsse und laufenden Projekte fortge-
führt, wie Sie in ausführlicherer Form gerne 
im Folgenden nachlesen können. 

Damit wurden die bisherigen Schwerpunkte 
der gemeinsamen Arbeit in 2017 sowohl bei-
behalten als auch erfolgreich weiterentwi-
ckelt. Auch in 2018 stehen spannende neue 
Themen an.  

Im Hinblick auf die international häufiger ge-
fragten Richtlinien der FGW und der Ausricht-

ung des FAEE-Regelwerks auf die europäi-
schen Vorgaben des ENTSO-E wird die in 2018 
erstmals geplante öffentliche Konsultation 
zweisprachig für alle drei FAEE-Richtlinien 
durchgeführt.  

Die Ergebnisse des Standortertragsprojekts 
sollen in einen neuen Fachausschuss für Be-
triebsdaten überführt und weiterentwickelt 
werden.  

Besonders beeindruckt hat mich in diesem 
Jahr auch die gute Zusammenarbeit in der Ge-
schäftsstelle. Das Team hat sich in kurzer Zeit 
eingearbeitet, gut zusammengearbeitet und 
eine Vorstellung für die verschiedenen Aus-
gangssituationen in den FGW-Gremien entwi-
ckelt. Auch dadurch konnten die belastbaren 
Ergebnisse aller Beteiligten im letzten Jahr er-
reicht werden.  

Letzten Endes wird dieses Konzept durch das 
Engagement der Fachexperten in den Gre-
mien und das Verständnis der Mitglieder für 
das Konzept der FGW als neutrale Plattform 
getragen. Zur effizienten Ausarbeitung abge-
stimmter Regelwerke halte ich das Konzept 
für zeitgemäß. Für Ihre Unterstützung und das 
solidarische Eintreten für diese Vorgehens-
weise möchte ich mich bei Ihnen im Namen 
des Vorstands der FGW und des FGW-Teams 
und natürlich in meinem Namen herzlich be-
danken. 

Freundliche Grüße – Ihr 

 

Jens Rauch 

FGW-Geschäftsführer 
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WAS MACHT FGW? 

Der gemeinnützige Verein erarbeitet im offenen Dialog Antworten zu technischen 
Fragestellungen im Bereich der Dezentralen Energien z.B. zu Fragen der Instandhal-
tung oder im Bereich Messwesen. Durch das Engagement von Mitgliedern und Gästen 
in den FGW-Gremien und bei den Forschungsprojekten sowie geeigneten und indivi-
duellen Abstimmungsverfahren werden tragfähige Lösungen erarbeitet und in Form 
der Technischen Richtlinien der FGW veröffentlicht. Um praxisgerechte Lösungen und 
eine hohe Branchen-Akzeptanz der Technischen Richtlinien zu erreichen, stehen die 
Gremien der FGW allen offen, die als Vertreter der beteiligten Mitgliedsinstitutionen 
oder von Behörden ihre Interessen vertreten und die FGW unterstützen oder als 
Gäste die Arbeit der FGW kennenlernen möchten. Über die Mitglieder hinaus profi-
tiert die Branche z. B. von einer bedarfsorientierten Vereinheitlichung von Vorgängen 
und der dazugehörigen Terminologie, der Vereinfachung von Vertragsgestaltungen 
sowie einer starken Vernetzung der Fachexpertise auf Leitungs- und Ingenieurs-
ebene. 

MITGLIEDER UND VORSTAND 

FGW e.V. hat insgesamt 135 Mitglieder (Stand 31.12.2017). Eine Aufteilung der Inte-
ressengruppen finden Sie in folgender Abbildung 1: 

 

Abbildung 1: FGW-Interessengruppen, Stand: 31.12.2017 
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Die FGW informiert Sie gerne über Fragen zur Mitgliedschaft, Interessenvertretung 
der FGW, Themen, Organisation, Satzung und Beitragsordnung. Ebenfalls können Sie 
sich gerne im Internet unter www.wind-fgw.de informieren.  

Neben der Mitgliederversammlung ist der Vorstand Organ des FGW e.V. 

Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ und findet einmal im Jahr statt. Zu 
ihren Aufgaben zählen die Wahl des Vorstands, die Beschlussfassung zu verschiede-
nen Themen wie beispielsweise dem Geschäftsbericht, Satzungsänderungen oder 
Entlastung des Vorstands hinsichtlich der Kassenprüfung.  

Der Vorstand leitet die Verbandsarbeit im Rahmen der Beschlüsse der Mitgliederver-
sammlung und nach Maßgabe der Geschäftsordnung und fasst Beschlüsse über Wirt-
schaftspläne, entscheidet über Inhalte und Grundsätze nach denen sich die Tätigkeit 
des FGW richtet und über den Einsatz von Fachausschüssen. 

PERSONALIEN DES FGW-VORSTANDS 2017 

 

Vorstandsvorsitzender ist Prof. Dr.-habil. Detlef Schulz,  

HSU, Hamburg seit 2013 

 

 

Stellvertretender Vorsitzender Prof. Dr. Sven Wan-
ser, Hansewerk  

Vorstandsmitglied seit 2012 

stellvertretender Vorstand seit 2014  

 

 

Dr. Jörg Jahn, Tennet, Bayreuth 

Vorstandsmitglied seit 2011 

 

 

Prof. Dr. Horst Schulte, HTW, Berlin 

Vorstandsmitglied seit 2015 

 

http://www.wind-fgw.de/
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Herr Dr. Martin Knops, ehemals Senvion-Mitarbeiter, verließ das Unternehmen und 
musste dadurch satzungsgemäß das Amt im Vorstand zum Jahr 2017 aufgeben. Wir 
bedanken uns ganz herzlich für die tatkräftige Unterstützung und dem offenen Mei-
nungsaustausch bei der FGW-Arbeit.  

AUSBLICK 2018 

Herr Sven Wanser wird Anfang 2018 aus dem Unternehmen der Hansewerk AG aus-
scheiden und somit ebenso bedauerlicherweise den FGW-Vorstand verlassen.  

UNSERE AKTIVITÄTEN - ALLGEMEIN 

FGW versteht sich als technische Arbeitsplattform für offene und übergeordnete Fra-
gen der Energiewende. Sie versteht sich als den unterschiedlichen Interessen ihrer 
Mitglieder gegenüber neutrale Plattform. An runden und für interessierte Institutio-
nen offenen Tischen ist FGW in viele verschiedene Themen der dezentralen Energie-
versorgung engagiert. FGW-Mitglieder werden von uns bei der Ausarbeitung, über 
Netzwerke und Kontakte sowie fachlich unterstützt und versorgt. Die Ergebnisse der 
FGW-Arbeit kann als Branchenkonsens und beratend in den politischen Diskurs ein-
gebracht werden. Damit kann FGW auf nationaler wie auch auf europäischer Ebene 
den politischen Entscheidungsfindungsprozess unterstützen.  

FACHAUSSCHÜSSE IM ÜBERBLICK 

In den Fachausschüssen (FA) werden v.a. Prüf- und Messverfahren im Hinblick auf die 
vielfältigen Interessen der Mitglieder abgestimmt. Allgemeines Ziel der Fachaus-
schüsse ist es, in kontinuierlicher Arbeit den Stand der Technik abzubilden und über 
breite Abstimmungen und zügige Anwendung die Technischen Richtlinien als allge-
mein anerkannte Regeln der Technik zu pflegen.  

Die Beantragung neuer Richtlinien für bestehende Fachausschüsse erfolgt in der 
FGW-Geschäftsstelle oder im Fachausschuss selbst. Neue Arbeitsthemen bzw. Anfra-
gen für neue Richtlinien als auch Fachausschüsse können bei der Geschäftsstelle vor-
gestellt werden, über die Einrichtung entscheidet dann der FGW-Vorstand. 

Dem fachlichen Austausch zwischen den Verbandsmitgliedern dienen die folgenden 
Fachausschüsse:  
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Abbildung 2: Übersicht-FGW-Fachausschüsse 

Eine aktuelle Übersicht aller FGW-Gremien ist auf der FGW-Webseite abzurufen. In 
diesem Bericht wird unter der jeweiligen Rubrik eine Gremienlistung abgebildet.  

FA LÄRM – TR 1 

Der Fachausschuss ist für die Technische Richtlinie Teil 1 „Bestimmung der Schalle-
missionswerte von Windenergieanlagen“ zuständig. 

Der Fachausschuss Lärm hat in 2017 nicht getagt, allerdings wurde für den 16.01.2018 
eine Sitzung geplant und durchgeführt. 

AUSBLICK 2018 

Die Veröffentlichung der Revision 09 der TR 1 ist für 2018 geplant. 

Durch eine eigens dafür eingerichtete Arbeitsgruppe soll eine Stellungnahme des FA-
Lärm zur Anwendung der in 2016 veröffentlichten LAI-Hinweise erstellt werden. 
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Die zweite Runde des in 2015 gestarteten Ringversuchs zur Auswertung von Messda-
ten nach der IEC 61400-11 Ed. 3 wurde auf 2018 verschoben.  

 

Abbildung 3: Übersicht-FGW-Fachausschuss Lärm 

FA LEISTUNGSKURVE – TR 2 

Der Fachausschuss Leistungskurve (FA LK) ist für die Erstellung und Bearbeitung der 
Technischen Richtlinie Teil 2 sowie für ausgewählte Abschnitte der Technischen Richt-
linie Teil 5 zuständig. 

 

 

Abbildung 4: Übersicht-FGW-Fachausschuss Leistungskurve 

Im Jahr 2017 tagte der FA LK insgesamt dreimal. Auf diesen drei Sitzungen wurden 
die Themen für die neue Revision der TR 2 diskutiert und grundlegende Entscheidun-
gen über neue Vorgaben für die Vermessung von Leistungskurven im Sinne der TR 2 
und für die Bestimmung des Referenzertrages getroffen.  

Im Hinblick auf die Anfang 2017 veröffentlichte Edition 2 der IEC 61400-12-1 zur Leis-
tungskennlinienvermessung soll die dort neu definierte Windgeschwindigkeit, die so-
genannte rotoräquivalente Windgeschwindigkeit, ebenfalls in der TR 2 für die Leis-
tungskennlinienbestimmung zugelassen werden. Zugleich sollen Vorgaben für die Be-
rechnung des Referenzertrages aufgenommen werden, falls dieser mit einer Leis-
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tungskennlinie berechnet werden soll, die auf der rotoräquivalenten Windgeschwin-
digkeit beruht. Im Zuge der Umstellungen im Referenzertragsverfahren durch das EEG 
2017, wodurch eine Bereitstellung des Referenzertrages und damit einer nach TR 2 
vermessenen Leistungskennlinie bereits zur Inbetriebnahme erforderlich wird, sollen 
die Kriterien zur Vollständigkeit der Kennlinie geändert werden. Zusätzlich soll die für 
die Berechnung im Allgemeinen herangezogene Extrapolation der Leistungskennlinie 
im Bereich von hohen Windgeschwindigkeiten an modernes Anlagenverhalten ange-
passt werden. 

Der Fachausschuss Leistungskurve hat in 2017 als deutsches Spiegelgremium der IEC 
Normenreihe 61400-12 mehrere Mitarbeiter für eine neu zu erarbeitende Norm be-
nannt. Es soll eine Norm zur gondelbasierten Leistungskurvenvermessung erstellt 
werden. 

AUSBLICK 2018 

In 2017 wurden alle notwendigen Entscheidungen für eine neue Revision der TR 2 
getroffen. In 2018 kann nun die Kommentierung des Entwurfs stattfinden und an-
schließend die Revision 17 beschlossen werden. Des Weiteren steht in 2018 turnus-
gemäß nach drei Jahren eine Neu- bzw. Wiederwahl des Obmannes/der Obfrau an. 

AK Referenzertrag 

Der AK Referenzertrag wurde in 2017 nicht einberufen. Die Revision 7 der TR 5 wurde 
am 01.01.2017 veröffentlicht. 

AUSBLICK 2018 

Für 2018 ist eine Sitzung des AK Referenzertrag zu erwarten. Insbesondere ist mit 
Themen, die sich aus den neuen Anforderungen des EEG 2017 ergeben und zu Fragen 
im Umgang mit dem Referenzertrag führen, zu rechnen. 

GAK von FA LK und FA WP im Projekt Standortertrag 

Der in 2016 neugegründete gemeinsame Arbeitskreis (GAK) mit dem FA Windpoten-
zial hat 2017 im Rahmen des Projektes Standortertrag ein standardisiertes Verfahren 
zur Bestimmung der Standortgüte nach Inbetriebnahme entwickelt. Dieses Verfahren 
wird als neue Richtlinie TR 10 veröffentlicht werden. Die beiden Fachausschüsse ha-
ben den vom GAK ausgearbeiteten Entwurf kommentiert und auf einer gemeinsamen 
Sitzung die TR 10 verabschiedet. Die Veröffentlichung ist für Anfang 2018 geplant. 
Mehr zum Projekt Standortertrag und dem GAK erfahren Sie unter „Projekt Standort-
ertrag“ auf Seite 28. 
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FA ELEKTRISCHE EIGENSCHAFTEN – TR 3, TR 4, TR 8 

Der FA Elektrische Eigenschaften (FAEE) ist für die folgenden Technischen Richtlinien 
zuständig: 
- Technische Richtlinie Teil 3 „Bestimmung der elektrischen Eigenschaften von Er-

zeugungseinheiten am Mittel-, Hoch- und Höchstspannungsnetz“, Rev. 24 (Stand 
01.03.2016) 

- Technische Richtlinie Teil 4 „Anforderungen an Modellierung und Validierung von 
Simulationsmodellen der elektrischen Eigenschaften von Erzeugungseinheiten 
und -anlagen“, Rev. 08 (Stand 01.03.2016) 

- Technische Richtlinie Teil 8 „Zertifizierung der elektrischen Eigenschaften von Er-
zeugungseinheiten und -anlagen am Nieder-, Mittel-, Hoch- und Höchstspan-
nungsnetz“, Rev. 08 (Stand 01.12.2016).  

 

 

Im FAEE wird ein zwischen allen Interessengruppen abgestimmtes Verfahren zur Kon-
formitätsbewertung gegenüber den aktuellen Anforderungen aus den Netzanschluss-
regeln von BDEW und VDE-FNN für die Vermessung, die Modellierung und die Zerti-
fizierung von Einheiten und Anlagen festgelegt.  

Der für die FAEE-Richtlinien verbindliche Rahmen der Anforderungen aus BDEW-
Richtlinie „Erzeugungsanlagen am Mittelspannungsnetz“, dem VDN-Leitfaden und 

Abbildung 5: Übersicht-FGW-Fachausschuss Elektrische Eigenschaften 
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dem Transmissionscode 2007 wird weiterhin in die Anwendungsregeln des Forum 
Netztechnik/Netzbetrieb (FNN) überführt. Für den Bereich der Mittelspannung 
wurde E VDE-AR-N 4110 (Entwurfsfassung) Mitte Februar, für den Bereich der Hoch-
spannung E VDE-AR-N 4120 in April 2017 veröffentlicht. 

Die NELEV ist am 01.07.2017 als Verordnung zum Nachweis von Elektrotechnischen 
Eigenschaften von Energieanlagen (NELEV) in Kraft getreten. Die NELEV gilt für alle 
Energieträger und findet auch auf Speicher entsprechende Anwendung. Sie dient zur 
Festlegung eines Netzkodex mit Netzanschlussbestimmungen für Stromerzeuger und 
ersetzt unter anderem die, Ende Juni 2017 außer Kraft getretene, Systemdienstleis-
tungsverordnung Wind (SDLWindV). 

Nach Abschluss und Veröffentlichung der Technischen Anschlussregeln auf Nieder-, 
Mittel-, Hoch- und Höchstspannungsebene im Forum Netztechnik/Netzbetrieb vo-
raussichtlich im Mai 2018, soll auch das FAEE-Regelwerk eine Nachweisführung nach 
diesen Unterlagen möglichst umgehend ermöglichen. Dazu wurden umfangreiche 
Absprachen zwischen den Arbeitskreisen und den Obleuten getroffen und geplant, 
dass zukünftig das Nachweisverfahren im FAEE auf Grundlage der Anforderungen aus 
der EU-Verordnung 2016/631 (RfG) aufgesetzt wird, so dass neben des Bezugs auf die 
o.a. nationalen Technischen Anschlussregeln des FNN auch nationale Netzanschluss-
anforderungen anderer Länder, die auf der EU-Verordnung 2016/631 aufbauen, über 
eigenständige Anhänge im FAEE-Regelwerk nachgewiesen werden können. Dazu 
wurde eine Umstrukturierung der TR8 beschlossen, die wesentliche Aufgaben im 
TR 8-Hautptteil behandelt und die Umsetzung nationaler Netzkodizes über eigenstän-
dige Anhänge beschreibt. 

Um diesen Vorgang zu Beschleunigen wurde im Jahr 2017 bereits mit Vorarbeiten 
begonnen und die Entwürfe der FNN Anwendungsregeln in Entwürfen von TR 3 Rev. 
25 und TR 4 Rev.9 berücksichtigt. 

Auch die bereits in 2016 veröffentlichte erweiterte FAEE-Geschäftsordnung wurde in 
2017 um ein Abstimmungsverfahren und ein öffentliches Konsultationsverfahren er-
weitert. Nach der Zustimmung durch FAEE am 26.09.2017 und den Vorstand am 
07.12.2017 wurde die erweiterte Geschäftsordnung des FAEE am 02.01.2018 veröf-
fentlicht. 

Nachdem die Umstrukturierung der TR 8 abgeschlossen war (siehe Abschnitt zu 
AK TR8), wurden ab Mitte 2017 auch hier die Berücksichtigung der FNN-Entwürfe in 
dem TR 8 Entwurf der Rev. 9 begonnen. 

Dazu gab es in 2017 eine Reihe von Treffen der FAEE-Obleute mit den AK-Leitern, um 
u. a. Zeitpläne und neue Inhalte abzustimmen. Durch die Aufteilung der Arbeiten in 
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kleinere Arbeitskreis- und Obleutesitzungen sowie seltenere FAEE-Sitzungen konnte 
der Sitzungsaufwand der Teilnehmer in Grenzen gehalten werden. 

Der FAEE hat im Jahr 2017 sechsmal getagt und dabei unter anderem eine Vielzahl 
von Unterlagen im Jahr 2017 kommentiert. Bereits die Kommentierung dient dabei 
dem späteren gemeinsamen Verständnis für den Umgang mit den Unterlagen. Beson-
ders entscheidend für die Arbeit des FAEE waren die Kommentierungsentwürfe der 
Anwendungsregeln des FNN, insgesamt wurden durch den FAEE die in Tabelle 1 be-
nannten Dokumente kommentiert und als Konsens des FAEE in die Gremien zurück-
gespeist: 

Name der Unter-
lage 

Spannungs-
ebene 

Veröffentlichung 
der Unterlage 

Durch den FAEE be-
sprochene Kommen-

taranzahl 

E VDE-AR-N 4100 Niederspannung April 2017 11 

E VDE-AR-N 4105 Niederspannung Juni 2017 32 

E VDE-AR-N 4110 Mittelspannung Februar 2017 405 

E VDE-AR-N 4120 Hochspannung April 2017 364 

E VDE-AR-N 4130 Höchstspannung August 2017 49 

EN 50549-1  Mai 2017 9 

EN 50549-2  Mai 2017 29 
Tabelle 1: Kommentierung im FAEE 2017/2018 

Die Kommentareinarbeitung durch den FNN sollen Januar/Februar 2018 beendet 
werden. Die Einspruchsberatung der einzelnen Anwendungsregeln werden dann vo-
raussichtlich im Februar/März 2018 erfolgen. Die Veröffentlichungen von VDE-AR-N 
4110, -4120 und -4130 werden dann für Mai 2018 erwartet. 

Die geplante Vereinheitlichung aller Begriffe, Abkürzungen und Einheiten aus der 
TR 3, TR 4 und TR 8 durch die FAEE-Obleute sind erfolgt und werden in die entspre-
chenden Richtlinien eingefügt. 
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AUSBLICK 2018 

Mit zunehmenden internationalen Interesse an den Technischen Richtlinien hat der 
FAEE ein Konzept zur Internationalisierung des Regelwerks und Einbindung von Ex-
perten in die Ausarbeitung beschlossen, das ab 2018 zum Tragen kommen soll. 

Wegen der veränderten Anforderungen der europäischen Regulierung und neuer 
VDE-FNN Anwendungsregeln sollen die nächsten Revisionen der Technische Richtli-
nien TR 3, TR 4 und TR8 mit einem sehr engen Zeitplan voraussichtlich im dritten und 
4. Quartal 2018 veröffentlicht werden. Im Zusammenhang mit der ebenfalls neu ein-
geführten öffentlichen Konsultation sollen ab den kommenden Revisionen auch eng-
lische Entwurfsunterlagen zeitgleich kommentiert und zusammen mit den deutschen 
Kommentaren zunächst in den deutschen Entwurfsfassungen und über eine zweite 
Übersetzungsrunde in den englischen Übersetzungen berücksichtigt werden können. 

AK TR 3 

Der AK TR 3 ist für die Weiterentwicklung der TR 3, die Nachweise zur Einhaltung von 
Messvorschriften für Erzeugungseinheiten und -anlagen zuständig.  

Im Jahr 2017 bestand die Arbeit des AK TR 3 zu wesentlichen Teilen aus der Bearbei-
tung der geplanten Themen für die Rev. 25 der TR 3.  

Die wichtigsten Themen für die Rev. 25 sind: 

- Einarbeitung der Anforderungen aus der kommenden VDE AR N 4110 

- Einarbeitung der Anforderungen aus der kommenden Version der VDE AR N 4120 

- Überarbeitung und gemeinsame Strukturierung der Anhänge zu Messungen auf 
Prüfständen 

- Einarbeitung der Prüfungen aus Anhang K (Schutzprüfungen zur EZA-Zertifizie-
rung) in das Kapitel 5. 

- Einarbeitung der Anforderungen aus der kommenden IEC 61400-21-1. 

Hierzu haben im Jahr 2017 vier eintägige und zwei zweitägige Präsenzsitzungen sowie 
eine Telefonkonferenz des AK TR 3 stattgefunden. Zudem wurden eine Vielzahl von 
Telefonkonferenzen und Sitzungen der Arbeitsgruppen innerhalb des AK’s abgehal-
ten. 

Die öffentliche Konsultation des Entwurfes der Revision 25 der TR 3 auf Englisch und 
Deutsch ist für das zweite Quartal 2018 geplant. Die Veröffentlichung der Revision 25 
soll im August 2018 stattfinden. 
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Abbildung 6: Übersicht-FGW-AK TR 3 

AK TR 4 

Der Arbeitskreis Modellierung/Validierung beschäftigt sich mit der Ausarbeitung und 
mit der Weiterentwicklung der TR 4. Diese Richtlinie spezifiziert die Anforderungen 
an Modellierungen und Validierungen von Simulationsmodellen von Erzeugungsein-
heiten und -anlagen zur Beschreibung der elektrischen Eigenschaften am Netz.  

Die Arbeit an der Revision 9 der TR 4 wurde bereits im Jahr 2016 aufgenommen. Ins-
gesamt fanden in 2017 fünf Sitzungen des AK TR 4 statt. Im AK TR4 waren die drei 
folgenden Arbeitsgruppen aktiv:  

- AG Lastenheft: diese AG wurde Anfang 2017 gestartet und beschäftigt sich 
mit der Ausarbeitung von qualitativen und quantitativen Analysen der IEC-
Modelle, die von den Netzbetreibern nach den VDE Anschlussregeln angefor-
dert werden können. Es gab insgesamt zehn Webkonferenzen, in denen die 
Mitglieder dieser AG die notwenigen Informationen ausgetaucht haben. Es 
ist geplant, die erzielten Ergebnisse dieser AG in der Revision 10 der TR4 ein-
fließen zu lassen. 
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- AG Plausibilisierung von Simulationsmodellen von Typ 2: Im Rahmen dieser 
AG wurden die Plausibilitätstests von EZE-Modellen von Typ 2 genauer defi-
niert. Des Weiteren wurden die Bewertungskriterien, die die Durchführung 
der Tests begründen, klarer formuliert. 

- AG Plausibilisierung von Simulationsmodellen von Typ 1: In Anlehnung von 
Typ 2 wurde hier die Modellplausibilisierung von EZE vom Typ 1 ausgearbei-
tet. 

Zusätzlich zu den oben genannten drei AGs besteht der AK TR4 aus den folgenden 
Arbeitsgruppen: 

- AG Modelle 
- AG Validierung 
- AG Netzstudien 

Neben dem Stand der Arbeit der einzelnen Arbeitsgruppen wurden im AK TR4 fol-
gende Themen intensiv besprochen: 

- Besprechung der Anforderungen aus der kommenden VDE AR N 4110, VDE 
AR-N 4120 und VDE AR-N 4130 in Hinblick auf die benötigten Anpassungen in 
der TR 4 

- Berichte und Themen aus der IEC 61400-27  
- Seriendrosselschalten nach Fehlerklärung 
- Parkreglerzertifizierung 

Des Weiteren werden Erfahrungen aus dem Alternativen Verfahren für Typ 1 EZE ge-
sammelt, um diese in die nächste Revision einfließen zu lassen. 

Die Veröffentlichung der Revision 9 der TR 4 ist nach aktuellem Stand für Mitte 2018 
geplant. 

Der AK ist in der IEC 61400-27 Teil I - EZE und Teil II - EZA über mehrere Mitglieder 
vertreten und plant die Bewertung/Integration des Validierungsverfahrens kontinu-
ierlich einzuspeisen. 
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Abbildung 7: Übersicht-FGW-AK TR 4 

AK TR 8 

Die TR 8 wird in der neuen Revision eine strikte inhaltliche Trennung der Beschrei-
bung des grundsätzlichen Verfahrensablaufs von der Nachweisführung zu konkreten 
technischen Anforderungen in Netzanschlussregeln (Netzkodizes) haben. Daraus sol-
len sich Vorteile bei Anpassung und Integtration auf veränderte bzw. neue Netzan-
schlussregeln ergeben. Dazu wurde Entwurf TR 8 Rev.9 von einer kleinen Arbeits-
gruppe nach Vorgaben der Obleute mit hohem Aufwand umstrukturiert und das Er-
gebnis auf der AK TR 8 Sitzung am 16.05.2017 vorgestellt. Im Anschluss wurden neue 
Arbeitsgruppen gegründet, die die Verfahrensebene (zwei Arbeitsgruppen) und die 
technische Ebene der TR 8 (eine Arbeitsgruppe und zwei Unterarbeitsgruppen) ge-
trennt bearbeiten sollen. Herr Mark Meuser wurde als Obmann für weitere drei Jahre 
bestätigt. Im Anschluss begannen die Anpassungen der TR 8 für den Bezug auf die 
VDE-Anwendungsregeln. Die Veröffentlichung der TR 8 Revision 9 ist für Winter 2018 
geplant. 

Folgende Aufgaben werden in der TR 8 Revision 9 berücksichtigt: 

TR 8 Umstrukturierung 

- Inhaltliche Trennung der Beschreibung des grundsätzlichen Verfahrensablaufs 
von der Nachweisführung zu konkreten technischen Anforderungen in Netzan-
schlussregeln  internationale Anwendbarkeit des Zertifizierungsprogramms 

o Hauptteil: formale Beschreibung des Zertifizierungsverfahrens  
o Anhänge: spezifische Anforderungen zu einzelnen Netzanschlussregeln 

(Hauptaugenmerk zunächst VDE-AR-N 4110, -4120 und -4130) 
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- Anpassung an veränderte Vorgaben der künftigen Anwendungsregeln auf Grund 
von Einspruchsberatungen, Entwurfsänderungen oder Vorläufigkeitsvermerken. 

Im Jahr 2017 wurde die Geschäftsordnung des AK TR 8 überarbeitet und veröffent-
licht, um den Arbeitsaufwand der Richtlinienarbeit zu verringern und um die ersten 
Mal 2018 geplante öffentliche Konsultation nach der erweiterten Geschäftsordnung 
FAEE auch im AK TR 8 durchführen zu können und so für mehr Transparenz zu sorgen. 

Wie in vergangenen Jahren wurden bezüglich der in der BDEW-Richtlinie „Erzeu-
gungsanlagen am Mittelspannungsnetz“ geforderten BDEW-Zulassung sowohl Mitar-
beiter von Zertifizierungsstellen als auch die drei FGW-AK TR 8-Vertreter im BDEW-
Beirat von der Geschäftsstelle betreut. FGW entsendet drei Vertreter aus dem AK 
TR 8 in diesen Beirat. Prozessablauf und Listen zu den zertifizierten Einheiten sowie 
der Zulassungsstatus der verantwortlichen Mitarbeiter finden sich auf der FGW-Web-
seite. Zwischen BDEW und FGW wurden Planungen begonnen, nach Übergang der 
TAR von BDEW zu FNN, das Zulassungsgremium als FGW-Beirat unter das Dach der 
FGW zu führen. 

 

Abbildung 8: Übersicht-FGW-AK TR 8 

 

http://www.wind-fgw.de/sdlwindv.html
http://www.wind-fgw.de/sdlwindv.html
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TREFFEN DER MESSINSTITUTE 

In 2017 fanden zwei Treffen der Messinstitute und eine Telefonkonferenz statt. The-
men waren im Wesentlichen Anfragen aus dem AK TR 3 und die Vorbereitung eines 
Ringversuchs zur Vermessung nach der TR 3 Rev. 24.  

Der Ringversuch wird voraussichtlich im Mai 2018 stattfinden und die zeitgleiche 
elektrische Vermessung eines PV-Wechselrichters auf einem Prüfstand durch alle teil-
nehmenden Institute nach TR 3 Rev. 24 umfassen. Die anschließende Auswertung 
durch die einzelnen Institute wird ebenfalls Teil des Ringversuchs sein, so dass ein 
Vergleich der kompletten Messkette vom elektrischen Aufbau bis zu den Vermes-
sungsergebnissen, wie sie in einen TR 3 Bericht einfließen würden, möglich wird. 

 

TREFFEN DER ZERTIFIZIERUNGSSTELLEN  
(EHEM. AG ZERTIFIZIERUNGSSTELLEN) 

In dem Treffen werden eine Vielzahl von Themen im Zusammenhang mit der Verein-
heitlichung, der Qualitätssicherung und Verbesserung im Bereich der Einheiten- und 
Anlagenzertifizierung besprochen. Dazu tagt das Gremium in der Regel alle zwei Mo-
nate. 

Die Listung der von den Zertifizierungsstellen erstellten Einheitenzertifikate ist in 
2017 wieder deutlich angewachsen. Die auf der FGW-Webseite veröffentlichte Liste 
mit über 1300 Einheiten dient der besseren Planung und Prüfung und wird v. a. von 
Planern, Netzbetreibern und den Zertifizierungsstellen selbst genutzt. Diese sog. EZE-
Liste wurde 2017 in eine Datenbank überführt. Den Stellen soll noch 2018 ein Zugang 
zur Datenbank eingerichtet werden, um Einheitenzertifikate durch die herausge-
bende Zertifizierungsstelle selbst eintragen zu können. Dazu müssen noch Arbeiten 
zur Vereinheitlichung der Daten und zur Vermeidung von Fehleingaben abgeschlos-
sen werden. 

AUSBLICK 

Für 2017 ist ein Ringversuch geplant, der eine Vermessung eines PV-Wechselrichters 
auf einem Prüfstand nach FGW TR 3 Rev. 24 beinhalten soll. Hierbei wird die kom-
plette Messkette untersucht, von der physischen Messung durch jeden Teilnehmer 
vor Ort, bis hin zu den berichtsfähigen Ergebnissen nach TR 3.  
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FA WINDPOTENZIAL – TR 6 

Der FAWP ist für die Technische Richtlinie Teil 6: "Bestimmung von Windpotenzial 
und Energieerträgen" zuständig. 

In 2017 wurden zwei Sitzungen des FA Windpotenzial abgehalten. Turnusgemäß fand 
die Wahl eines Obmannes/einer Obfrau in diesem Jahr statt. Heinz-Theo Mengel-
kamp wurde für drei Jahre wiedergewählt. In den zwei Sitzungen des FA ist die Revi-
sion 10 der TR 6 vorbereitet und verabschiedet worden. Das Kapitel zur Bewertung 
der Verluste wurde von dem Arbeitskreis „Methodik der Verlustberechnung“ grund-
legend überarbeitet. Der FA stimmte mit einigen Anpassungen dieser Überarbeitung 
zu. Das bereits in 2016 überarbeitete Kapitel zur Langzeitkorrektur und der bereits als 
Ergänzung veröffentlichte Anhang C „Bestimmung der Standortgüte vor Inbetrieb-
nahme“ sind ebenfalls in die Revision 10 aufgenommen worden. Der bisherige An-
hang A „60%- Referenzertrag-Nachweis“ entfällt. Neuer Anhang A ist eine FGW Ver-
eisungskarte für Deutschland, die Angaben zu mittleren Vereisungsverluste bereit-
stellt. Weitere Themen wurden auf eine spätere Revision vertagt: 

- Bestimmung von Unsicherheiten der einzelnen Schritte des Gutachtens 
- Vorgaben für die Fernerkundung 
- Editorielle Vereinheitlichung der TR 6. 

Zu diesen Themen arbeiten bereits drei Arbeitskreise.  

Der in 2016 neugegründete gemeinsame Arbeitskreis (GAK) mit dem FA Leistungs-
kurve hat 2017 im Rahmen des Projektes Standortertrag ein standardisiertes Verfah-
ren zur Bestimmung der Standortgüte nach Inbetriebnahme entwickelt. Dieses Ver-
fahren wird als neue Richtlinie TR 10 veröffentlicht. Die beiden Fachausschüsse haben 
den vom GAK ausgearbeiteten Entwurf kommentiert und auf einer gemeinsamen Sit-
zung wurde die TR 10 verabschiedet. Die Veröffentlichung ist für Anfang 2018 ge-
plant. Mehr zum Projekt Standortertrag und dem GAK erfahren Sie unter „Projekt 
Standortertrag“ auf Seite 28. 

AUSBLICK 2018 

2018 wird der FAWP die TR 6 weiter überarbeiten und die Revision 11 vorbereiten. 
Dazu werden die Arbeitskreise ihre Arbeit vorstellen und Entwürfe für die Revision 11 
zur Kommentierung im FA bereitstellen. 
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FA INSTANDHALTUNG – TR 7 

Der FAIH bearbeitet mit „Betrieb und Instandhaltung von Kraftwerken für Erneuer-
bare Energien“ ein sehr umfassendes Thema. Die Arbeit wird deshalb in einer Reihe 
von Arbeitskreisen (AK) organisiert und die TR 7 in Rubriken unterteilt. Die Arbeits-
kreise wurden in 2016 und 2017 neu strukturiert und haben nun alle eine individuelle 
Zielstellung. Es ist für die Mitarbeiter und für Externe erkennbar, zu welchem Teil der 
TR 7 ein Arbeitskreis beiträgt.  

Der Fachausschuss Instandhaltung tagte im Jahr 2017 auf zwei Sitzungen (10.05.2017 
und 21.11.2017) und ist für die folgenden Rubriken der Technische Richtlinien TR 7 
„Instandhaltung von Kraftwerken für Erneuerbare Energien“ zuständig:  

 

TR7 - Betrieb und Instandhaltung von Kraftwerken für erneuerbare Energien 

Rubrik A: Allgemeiner Teil 

Rubrik A1: Anlagenverantwortung 

Rubrik B3: Fachspezifische Anwendungserläuterung zur Überwachung  
und Überprüfung von Gründungs- und Tragstrukturen (GuT) bei Windener-
gieanlagen 

Rubrik D2: Zustands-Ereignis-Ursachen-Schlüssel für  
Erzeugungseinheiten (ZEUS) 

Rubrik D3: Globales Service Protokoll (GSP) 

Rubrik D3 – Anhang A: XML-Schemadokumentation 

 

Auf den Sitzungen des FAIH wurden die Arbeitsfortschritte der Arbeitskreise vorge-
stellt und koordiniert, darüber hinaus Aktivitäten anderer Organisationen und Ver-
bände zusammengefasst und im Hinblick auf das breite Themenspektrum der TR7 be-
wertet.  

AUSBLICK 2018 

Das breite Themenspektrum und die begonnenen Aufgaben des FAIH sollen in den 
Arbeitskreisen weiterentwickelt werden. Dazu werden die Arbeiten vom Lenkungs-
kreis auch weiter koordiniert und unterstützt. Der Lenkungskreis möchte mit Öffent-
lichkeitsarbeit und der gezielten Ansprache von Fachleuten für einen breiteren Bran-
chenkonsens und schnellere Arbeitsfortschritte sorgen. Durch eine Umstrukturierung 
des Hauptteils (Rubrik A) soll die Anwendbarkeit der TR7 verbessert werden. 
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Einzelne Rubriken finden zunehmend Verwendung im Rahmen von Akkreditierungen 
von Inspektionsstellen. Die Entwicklung soll durch verbändeübergreifende Abstim-
mungen gefördert werden. 
Damit die in den einzelnen Rubriken enthaltenen Fachbegriffe und Definitionen ein-
heitlich verfügbar bleiben, soll eine übergreifende Veröffentlichung von Instandhal-
tungsbegriffen aus allen Rubriken der TR 7 in einer Webdatenbank für 2018 stets ei-
nen aktuellen Stand darstellen. 
Außerdem möchte der Fachausschuss Gästeregelungen zur Anerkennung der Ge-
schäftsordnungen einführen und Prüfung der ersten Erfahrungen mit der öffentlichen 
Konsultation im FAEE eine Einführung abwägen. 

Der 2017 eingerichtete Arbeitskreis „Analyse“ möchte seine Arbeitsergebnisse in ei-
ner weiteren Rubrik E der TR 7 „Instandhaltungsmanagement - Validieren und Verifi-
zieren“ darstellen. Konkret sollen in der Richtlinie aufgeführt werden:  

- Auflistung und Beschreibung der wichtigsten Analysemethoden 
- Beschreibung der Methoden, bei denen einheitliche Vorgehensweise und An-

nahmen empfohlen werden 
- Erörterung der jeweiligen Annahmen 
- standardisierte Bewertungstabellen 
- notwendige Daten 
- zu bevorzugende Richtlinien, Normen, Taxonomien. 
 
Das Gremium setzt sich aus Branchenexperten von Betreibern, Betriebsführern, For-
schung und Herstellern zusammen und im festen Turnus quartalsweise tagen.  

Die Gremien des FAIH werden in Abbildung 9 dargestellt: 
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Abbildung 9: Übersicht zu Gremien des FGW-Fachausschuss Instandhaltung 

AK LENKUNGSKREIS 

Der „Lenkungskreis“ überarbeitet weiterhin die allgemeine Rubrik A0 der TR 7, um 
einerseits eine Anwendung der TR7 im Rahmen von Akkreditierungen im Zusammen-
hang mit Qualitätssicherungen und Managementnormen zu erleichtern, die Struktu-
rierung nachvollziehbarer zu gestalten und eine bessere Verknüpfung mit den ande-
ren Rubriken zu erreichen.  

Darüber hinaus prüft der Lenkungskreis die Zusammenhänge zwischen der Rubrik A0 
und den einzelnen Rubriken, deren Zielsetzungen und Arbeitsfortschritte, Bezüge zu 
anderen Richtlinien und Normen und trifft sich dazu in der Regel 4 Mal pro Jahr. 

AK NACHWEISPRÜFUNG 

Das Arbeitsthema des AK sind die erforderlichen Prüfungsnachweise aus dem Betrieb 
von WEA, Grundlagen aus Gesetzen, Normen und Richtlinien. Nach einem Jahr hat 
der AK seine Arbeit Ende 2017 wieder aufgenommen und zunächst die Zielsetzung 
neu aufgesetzt und veröffentlicht. Hier soll die zusammenfassende Benennung des 
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Prüfbedarfs erfolgen. Der AK möchte die TR7 mit der Rubrik dazu um Prüffristen, -
anforderungen, -verfahren und -umfang unter Berücksichtigung der AK-Ergebnisse 
aus den AK Anlagenkennzeichnung, Dokumentation, GSP, ZEUS und Anlagenverant-
wortung ergänzen. Für 2018 wurden 6 Termine geplant. 

AK ANLAGENVERANTWORTUNG 

Der AK „Anlagenverantwortung“ konnte seine gleichnamige Rubrik A1 im August 
2017 veröffentlichen.  

Es werden Themen behandelt wie: 

- Eindeutiges Formulieren (Formulare im Anhang der TR) des Informationsflusses 
zwischen EZA-Anlagenbetreibern und -Betriebsführern, Netzbetreibern, Service-
dienstleistern, Direktvermarkter und weiteren Personen bei Handlungen vor Ort 
oder aus der Ferne 

- Handlungsempfehlung zur Koordination der Rollen 

- Handlungsempfehlungen für eine rechtssichere Organisation innerhalb des Un-
ternehmens von Betriebsführern im täglichen Betrieb 

- Zuständigkeiten bzgl. der Informationspflichten (Organisationsschema) 

- Einschätzung des möglichen Gefährdungspotentials bei Einsätzen 

- Hinweise zur Arbeitsorganisation im Umgang mit Servicedienstleistern, Herstel-
lern und anderen 

Für 2018 sollen die Arbeiten fortgeführt werden, um das Thema Anlagenverantwor-
tung insgesamt detaillierter darzustellen, weitere Unklarheiten bei der Koordinator-
rolle zu klären, Best Practice Beispiele für Fälle aufzunehmen und weitere Merk- und 
Formularblätter aufzunehmen. Da sich voraussichtlich der Fokus des AK bzgl. des Fo-
kus der Richtlinie hinsichtlich einer zu definierenden Betriebsstätte erweitern muss, 
soll die Zielsetzung 2018 erweitert werden.  

AK GRÜNDUNG UND TRAGSTRUKTUREN 

Der AK „Gründungs- und Tragstrukturen“ arbeitet an der Erweiterung seiner Rubrik 
B3 um die Instandhaltung von Türmen.  

Geplant ist, dass der AK Gründung und Tragstrukturen in 2018 die Revision 1 der 
Rubrik B3 veröffentlicht. Es wird insbesondere ein Bewertungsleitfaden anhand von 
beispielhaften Schadensbildern entwickelt. Mehrere Verfahren zur Ermittlung der 
Schiefstellung von Türmen, der Nachweisprüfung und der Behandlung von Turm-
strukturen sowie am Rande Aspekte des Steigschutzes und von Ankerkorbschrauben 
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für die Tragstrukturen wurden diskutiert. Die Themen Schiefstellung, Nachweisprü-
fung und Lackschichtdickenmessung sollen noch vor der Revisionierung abschließend 
behandelt werden. 

AK MASCHINENTECHNISCHE SYSTEME 

Der AK „Maschinentechnische Systeme“ ruht zurzeit, da es nicht gelungen ist, ausrei-
chend Mitarbeiter zu gewinnen.  

AK DOKUMENTATION  

Der AK Dokumentation setzt sich aus Vertretern von Anlagenherstellern, Betriebsfüh-
rern und Instandhaltungsdienstleistern zusammen und befasst sich mit Dokumenten-
bedarfen. Hierzu wurden einheitliche Klassifikationen für den Anlagenlebenszyklus 
und die beteiligten Rollen festgelegt. Damit ist es möglich, Dokumentenarten mit den 
Dokumentenerstellern als auch Verwendern in Beziehung zu setzen. Zudem werden 
die Dokumentenarten mit den Anlagenteilen verknüpft. Hieraus ergeben sich Doku-
mentenbedarfslisten, die als Richtlinie veröffentlicht werden sollen. Die Arbeits-
gruppe arbeitet sehr eng mit dem AK Dokumentation im BWE zusammen, um eine 
praxisorientierte Auflistung und Bewertung der Dokumente sicherzustellen. Die ge-
plante Richtlinie basiert auf internationalen Normen zur Dokumentenartenkenn-
zeichnung und Technischen Dokumentation und greift aktuelle Richtlinien zu Infor-
mations- und Dokumentenbedarfen in der Branche auf. 

Aufgrund des sehr umfassenden Themas ist der nötige Aufwand für einen praxistaug-
lichen und effizienten Dokumentationsaufwand trotz großen Einsatzes der Beteilig-
ten noch unklar. Die zusätzliche Einbindung erfahrener Betriebsführer würde die Ar-
beit sicher deutlich beschleunigen. Wichtig für das kommende Jahr soll daher der ver-
stärkte Einsatz von Telefon- und Videokonferenzen sowie die personelle Verstärkung 
des Teilnehmerkreises sein, um Arbeitsfortschritt über einen engen und kontinuierli-
chen Austausch zu erreichen. 

AK ANLAGENKENNZEICHNUNG 

Der Arbeitskreis Anlagenkennzeichnung befasst sich seit 2016 mit unterschiedlichen 
Fragestellungen zur anlagenbezogenen Dokumentation. In einer Arbeitsgruppe sollen 
RDS-PP®-Kennzeichnungslisten für einzelne Anlagentypen erstellt werden. Diese wer-
den dringend benötigt, um eine einheitliche Kennzeichnung nach RDS-PP zu ermögli-
chen. 
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AK ANALYSE 

In dem 2016 gegründeten AK soll, wo sinnvoll und möglich, zunächst Vorgehenswei-
sen und Annahmen für Analysen getroffen werden. Damit können KPI aus Betrieb und 
Instandhaltung einheitlich ermittelt werden und eine Vergleichbarkeit der Ergebnisse 
erreicht werden. 

Dazu wurde eine umfangreiche Umfrage entwickelt, über FGW-Mitglieder Daten er-
hoben und analysiert. Ergebnisse sollen im Zusammenhang mit dem WindPool-Pro-
jekt dargestellt werden. 

AK KOMPETENZMANAGEMENT 

Der ursprünglich AK „Aus- und Weiterbildung“ benannte AK ruht aktuell. Er wurde im 
Zusammenhang mit einer veränderten Ausrichtung der TR7 A0 in AK „Kompetenzma-
nagement“ umbenannt und wird in Kürze eine veränderte Zielsetzung erhalten. 

AK ZUSTANDS-EREIGNIS-URSACHEN-SCHLÜSSEL (ZEUS) 

Der AK ruht seit Verabschiedung der Rubrik D2. Mit der weiteren Verwendung des 
GSP wird auch der Einsatz von ZEUS zunehmend attraktiver. Sollte sich wesentlicher 
Änderungsbedarf ergeben, soll auch hier die Arbeit wieder aufgenommen werden. 

AK GLOBALES SERVICE PROTOKOLL (GSP) 

Der AK ruht seit Verabschiedung der Rubrik D3 und D3 Anhang A. Das Protokoll 
kommt inzwischen immer mehr zur Anwendung. Sobald sich ein wesentlicher Ände-
rungsbedarf ergibt, soll die Arbeit wieder aufgenommen werden. 

 

FA ELEKTROMAGNETISCHE VERTRÄGLICHKEIT – TR 9 

Der Fachausschuss Elektromagnetische Verträglichkeit wurde zur Erarbeitung einer 
Prüfvorschrift zur Bestimmung nicht leitungsgebundener elektromagnetischer Ober-
schwingungen initiiert. 

Der Fachausschuss Elektromagnetische Verträglichkeit hat in 2017 insgesamt drei Sit-
zungen abgehalten. 

Die Arbeit des GAK aus FGW FA-EMV und DKE 383.0.40 als nationales Spiegelgremium 
der IEC 61400-40 wurde fortsetzt. Alle drei Sitzungen im Jahr 2017 waren GAK-Sitzun-
gen, wobei die internationalen Sitzungen zur IEC 61400-40 vorbereitet wurden. 
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Weiterhin wurde die Anwendung der Revision 01 der TR 9 diskutiert und erste Vor-
schläge für die nächste Revision gesammelt. 

FA BETRIEBSDATENAUSWERTUNG – TR 10  

Für April 2018 ist die Gründung eines neuen Fachausschusses Betriebsdatenauswer-
tung geplant. Der Fachausschuss soll die aus dem von BMWi und PTJ geförderten 
Projekt Standortertrag hervorgegangene Technische Richtlinie 10 betreuen und wei-
terentwickeln. (Siehe Projekt Standortertrag) 

EXTERNE GREMIEN 

Für die gemeinsame Bearbeitung internationaler Normen haben DKE und FGW einige 
FGW-Gremien als nationale IEC-Spiegelgremien und gemeinsame Arbeitskreise (GAK) 
383.0.x für Normen der IEC61400-Reihe benannt. IEC-Kommentierungen, -Anfrage 
und -Abstimmungen werden über diese Gremien unter Einbezug von DKE-Verteilern 
behandelt und direkt über den K383 mit den IEC-Gremien kommuniziert. 

Neben der Neu- und Weiterentwicklung von Technischen Richtlinien findet in den 
Fachausschüssen der FGW auch die Kommentierung von externen Regelwerken z. B. 
den IEC-Richtlinien der Reihe IEC 61400 sowie von Normentwürfen europäischer Nor-
mungsverbände statt. Bzgl. des IEC gelangten die entsprechenden FGW-Arbeitser-
gebnisse über die Deutsche Kommission für Elektrotechnik und dem IEC-Sekretariat 
in die entsprechenden IEC-Arbeitsgremien.  

Tabelle 2. enthält eine Auflistung relevanter IEC-Bezüge zu den Richtlinien und Gre-
mien der FGW: 

FGW-Fachausschüsse mit den zugehörigen Richtlinien 
Fachausschuss (FA) Technische 

Richtlinien 
IEC-Richtlinie  

Schallemission  
(FA-Lärm und GAK 
383.0.11) 

TR 1 IEC-61400-11,  
IEC 61400-14  

 

Leistungskurve  
(FA LK und GAK 383.0.12) 

TR 2, TR 5 IEC-12-1, 12-2, 12-3, 12-4  

Elektrische Eigenschaf-
ten (FA EE,  
TR3 und GAK 383.0.21 
TR4 und GAK 383.0.27) 

TR 3, TR 4, TR 8 IEC 61400-21, IEC 61400-27-1 
und IEC 61400-27-2 
und EN 50549-1, -2, -x 

 

Windpotenzial  TR 6 IEC61400-26   
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(FA WP) IEC61400-15 
Instandhaltung  
(FA IH) 

TR 7 IEC 61400-4, 6, 25-x, 26-1, 26-2  

Elektromagnetische Ver-
träglichkeit  
(FA EMV und GAK 
383.0.40) 

TR 9 IEC 61000-6; Cispr 11,  
IEC61400-40, 
Cispr 16-2-3,  
EN 50373 

 

Tabelle 2: Fachausschuss-GAK Bezüge zu IEC-Richtlinien 

REVISIONEN DER TECHNISCHEN RICHTLINIEN 

In 2017 sind die Technischen Richtlinien TR 5, TR 6, und TR 7 Rubrik A1 revisioniert 
worden.  

In der folgenden Tabelle 3 werden die Technischen Richtlinien und geplante Revisio-
nen für 2018 aufgeführt:  

Technische Richtlinien – geplante / durchgeführte Revisionen 
Teil Titel Kurztitel geplante 

Revisionen 
1 Bestimmung der Schallemissionswerte TR 1 19 
2 Bestimmung von Leistungskurve und standardisierten 

Energieerträgen 
TR 2  

3 Bestimmung der elektrischen Eigenschaften von Er-
zeugungseinheiten am Mittel-, Hoch- und Höchstspan-
nungsnetz 

TR 3 25 

4 Anforderungen an Modellierung und Validierung von 
Simulationsmodellen der elektrischen Eigenschaften 
von Erzeugungseinheiten und -anlagen 

TR 4 9 

5 Bestimmung und Anwendung des Referenzertrages TR 5 7 
6 Bestimmung von Windpotenzial und Energieerträgen TR 6 10 
7 Allgemeiner Teil TR 7  

Rubrik A 
2 

7 Anlagenverantwortung TR 7 
Rubrik 

A1Rubrik 
A1 

0 

7 Fachspezifische Anwendungserläuterung zur Überwa-
chung und Überprüfung von Gründung und Tragstruk-
turen bei Windenergieanlagen 

TR 7  
Rubrik B3 

1 

7 Zustands-Ereignis-Ursachen-Schlüssel für Erzeugungs-
einheiten (ZEUS) 

TR 7 
Rubrik D2 

- 

7 Globales Service Protokoll (GSP) 
Einheitliches Datenformat für den elektronischen Aus-
tausch von Daten im IH-Prozess 

TR 7  
Rubrik D3 

- 
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FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG 

Bei Bedarf begleitet FGW die eigene Richtlinienarbeit mit Projekten. Dazu werden 
Forschungsanträge erstellt oder unterstützt.  

Aktuell ist FGW in den Vorhaben beteiligt, die in Abbildung 11 dargestellt werden. Die 
Arbeiten von FGW an den einzelnen Projekten folgen im Anschluss. 

 

Abbildung 10: Laufende Forschungsvorhaben unter FGW-Beteiligung 

NETZHARMONIE 

Mit dem Ausbau der Erneuerbaren Energien steigt der Anteil an Leistungselektronik 
im Stromnetz. In Photovoltaikanlagen wandeln Wechselrichter Gleichstrom in Wech-
selstrom um. Windenergieanlagen nutzen Frequenzumrichter, um die Drehfrequenz 
einer drehzahlvariablen Windturbine an die Netzfrequenz anzupassen. Diese Umrich-
ter erzeugen jedoch Oberschwingungsströme, die einen erheblichen Einfluss auf die 
Strom- und Spannungsqualität im Netz haben. Das jetzige Bewertungsverfahren für 

2015 2016 2017 2018 2019 2020

2015 2016 2017 2018 2019 2020

Grundlagenforschung zu Oberschwingungen in EZA und Netz, 
Vermessung, Modellierung und Auswertung

NetzHarmonie
Verbundvorhaben

Analyse der elektrischen Eigenschaften von Mittelspannungsnetzen in Hinsicht auf eine Optimierung 
bei hoher Einspeisung aus Windenergieanlagen

EEMSWEA-Verbund

Ermittlung der 
Standortgüte

Standortertrag

Ein Verbundprojekt zur Entwicklung einer gemeinsamen 
Erfahrungs- und Wissensdatenbank für die 

Windenergiebranche.

Windenergie-
Informations-Daten-

Pool (WindPool)

Moderne Methoden für neue Anwendungen bei Betrieb & Service von 
Windenergieanlagen im Informationsfluss der Industrie 4.0

ModernWindABS

7 „Globales Service Protokoll (GSP)“ 
Anhang A: XML-Schemadokumentation 

TR 7 
Rubrik D3  
Anhang A 

- 

8 Zertifizierung der elektrischen Eigenschaften von Er-
zeugungseinheiten und -anlagen am Nieder-, Mittel-, 
Hoch- und Höchstspannungsnetz 

TR 8 9 

9 Bestimmung der hochfrequenten Emissionen von re-
generativen Energieerzeugungseinheiten 

TR 9 2 für 2019 

10 Verfahren zur Ermittlung des Standortertrags TR 10 0 

Tabelle 3: Geplante und durchgeführte Revisionen 
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Oberschwingungsströme hat oftmals zur Folge, dass die vorhandenen Netzkapazitä-
ten nicht optimal ausgenutzt werden. 

Ausgehend von einer Initiative der AG Oberschwingung des AK TR3 ist das For-
schungsprojekt NetzHarmonie entstanden. In diesem Projekt wollen die Projekt-
partner deshalb die aktuellen Bewertungsverfahren verbessern, um für die Ober-
schwingungsbewertung eine bessere Planungssicherheit zu erreichen und bisher un-
genutzte Netzkapazitäten zum Anschluss von Windenergie und Photovoltaikanlagen 
in allen Netzebenen zu erschließen. 

  

Abbildung 11: Logo NetzHarmonie 

Das Vorhaben wird von der FGW koordiniert und gemeinsam mit elf Projektpartnern 
und fünf assoziierten Institutionen durchgeführt, siehe Abbildung 14.  

 

Abbildung 12: Verbundpartner, Projekt Netzharmonie 

Das BMWi fördert NetzHarmonie innerhalb der Forschungsinitiative Zukunftsfähige 
Stromnetze mit rund 5 Millionen Euro. 

Das Projekt wurde am 01.01.2015 gestartet und endet am 30.09.2018. Die FGW ist in 
diesem Projekt als Verbundkoordinator tätig und ist für die Planung, die Koordination 
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und die Moderation zur Umsetzung der Projektziele in dem vorgesehenen Zeitrah-
men und für die Stabilisierung der Projektabwicklung zuständig. Außerdem ist die 
FGW an fünf Arbeitspaketen beteiligt. In AP1 hat die FGW die Federführung über-
nommen sowie inhaltliche Teilaufgaben wie z. B. die Katalogisierung von Erzeugungs-
einheiten hinsichtlich ihrer OS-Emissionen durchgeführt. Die Arbeiten zu den Grund-
lagen der weiteren Mess- und Modellierungsaufgaben sind in 2016 abgeschlossen 
worden. FGW hat bei diversen inhaltlichen Aufgaben in AP3 „Leistungsfähige Modelle 
für einzelne EZE und EZA“, in AP6 „Entwicklung neuer Bewertungsverfahren“ sowie 
in AP5 „Leistungsfähige Netzsimulationen“ mitgewirkt. Zusätzlich dazu hat FGW in 
2017 in AP7 „Machbarkeit zur aktiven Oberschwingungsbeeinflussung“ bei der Ana-
lyse der Messdaten und Entwicklung von Bewertungsverfahren unterstützende Ar-
beit geleistet. In 2018 wird FGW die Arbeiten in AP3, AP5, AP6 und AP7 abschließen. 

Am 06.11.2017 fand das 2. Gesamtprojekttreffen in Hamburg statt. Dort wurden die 
aktuellen Arbeitsstände sowie die erzielten Ergebnisse der einzelnen APs vorgestellt 
und diskutiert. Die Schnittstellen zwischen den APs und die Einhaltung des Projekt-
plans wurden von den Teilnehmern intensiv besprochen. Das abschließende Gesamt-
projekttreffen und ein Workshop sind für das 3. Quartal 2018 geplant.  

Folgende Veröffentlichungen sind im Rahmen des NetzHarmonie-Projekts mit FGW-
Beteiligung entstanden: 

1. Large scale Investigation of Harmonic Summation in Wind- and PV-Power 
Plants, 16th Wind Integration Workshop, 25.-27.10.17 in Berlin 

2. Harmonic emission of wind turbines and PV inverters, investigations in har-
monic phase angles and grid impedances, 16th Wind Integration Workshop, 
25.-27.10.17 in Berlin 

3. Development of new measurement and analysis methods for harmonic eval-
uation of wind turbines and farms for grid connection, DEWEK 2017, 17.-
18.10.2017 in Bremen 

4. Selection of Representative Electrical Grid Structures and Renewable Gener-
ation Units for Harmonic Emission Measurement, NEIS Konferenz, 21.-
22.09.2017 in Hamburg 
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EEMSWEA 

Das von der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel (Lehrstuhl für Leistungselektronik) 
geleitete Projekt „Analyse der elektrischen Eigenschaften von Mittelspannungsnet-
zen in Hinsicht auf eine Optimierung bei hoher Einspeisung aus Windenergieanlagen“ 
(EENSWEA) wurde am 01.07.2015 gestartet. Die Projektlaufzeit beträgt drei Jahre.  

Das Ziel des Projekts ist die Entwicklung eines mobilen Mess- und Analysesystems für 
das Mittelspanungsnetz, um signifikante Netzeigenschaften im Anschlusspunkt (z. B. 
Netzimpedanz, Oberschwingungs-Vorbelastung, Sensibilität des Netzes für Blindleis-
tungseinspeisung und Aktivfilterung) zu bestimmen und damit die Netzanbindung 
und - auslastung auf der Mittelspanungsebene zu verbessern. 

Die FGW ist im Rahmen des Projekts als assoziierter Projektpartner für die Vernetzung 
von Fachexperten, Koordinationsaufgaben und die Einspeisung der Ergebnisse in die 
Normung verantwortlich. FGW ist bei den folgenden Teilaufgaben aktiv: 

- Teilprojekt 1 und 2: Messungen an Mittelspannungsnetzen und deren Auswertung 
- Teilprojekt 8: Projektbegleitung, Beisteuerung von Erfahrungen aus der Nor-

mung, Einbringung der Ergebnisse in den Normungskreis. 

In 2017 wurden von FGW die Fortschritte der Arbeit innerhalb des Projekts verfolgt. 
Die FGW hat am 07. März 2017 am Projekttreffen in Kiel teilgenommen. Dort wurde 
der Stand des Projekts, die erzielten Ergebnisse sowie die weiteren Schritte vorge-
stellt und diskutiert. 

PROJEKT STANDORTERTRAG 

Das FGW Projekt „Standortertrag“ wird vom BMWi gefördert. Projektstart war der 
01.10.2016, Projektende der 31.12.2017. Ziel des Projektes war es ein Verfahren zur 
Ermittlung der Standortgüte zu entwickeln und zu beschreiben. Das Verfahren zur 
Bestimmung der Standortgüte vor Inbetriebnahme wurde bereits in 2016 als Ergän-
zung bzw. Anhang zur TR 6 umgesetzt.  

 

Abbildung 13: Logo – Standortertrag 
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Die in 2016 getroffenen grundlegenden Entscheidungen zur Herangehensweise an 
die Problemstellung wurden in 2017 in sieben Sitzungen und mehreren Webkonfe-
renzen zu einem detaillierten Verfahren ausgearbeitet und in eine neue Technische 
Richtlinie überführt. In mehreren Arbeitsgruppen wurden Teilgebiete erörtert und 
Vorgaben für das Verfahren beschlossen. So wurde die für die Bestimmung der Ver-
fügbarkeit einer WEA im Sinne des EEGs notwendige Kategorisierung der sogenann-
ten Status- oder Eventcodes von einer Arbeitsgruppe umgesetzt. Dieser Abschnitt zur 
Kategorisierung wurde bereits im März 2017 veröffentlicht, um insbesondere die Her-
steller von WEA auf die neuen Anforderungen aufmerksam zu machen. Eine weitere 
Arbeitsgruppe beschäftigte sich intensiv mit dem Verfahren zur Ermittlung von Erträ-
gen, die einer WEA aus unterschiedlichen Gründen entgangen sind. Dieses anlagen-
spezifische Vorgehen beruht auf der Auswertung der Betriebsdaten einer WEA. Die 
ausgearbeiteten Verfahrensschritte wurden durch eine weitere Arbeitsgruppe über 
einen Testdatensatz validiert. Als gemeinsames Ergebnis der Arbeitsgruppen konnte 
die Revision 0 der neuen Technischen Richtlinie als Kommentierungsentwurf den 
Fachausschüssen Leistungskurve und Windpotenzial vorgelegt werden. Auf einer ge-
meinsamen Sitzung ist dann die Revision 0 der TR 10 „Bestimmung der Standortgüte 
vor Inbetriebnahme“ verabschiedet worden. Die Veröffentlichung findet Anfang 2018 
statt.

 

Abbildung 14: Ablauf des Projektes Standortertrag 

Um die Windenergiebranche auf die Veröffentlichung sowie die neuen Anforderun-
gen aufmerksam zu machen, fanden zudem im Rahmen des Projektes Veranstaltun-
gen zur Öffentlichkeitsarbeit statt (siehe auch Tabelle 2). Anfang 2017 wurden meh-
rere gemeinsame Veranstaltungen mit der Fachagentur Windenergie abgehalten. Au-
ßerdem informierte die FGW auf einer Konferenz des BWE und auf der Messe „Wind-
energietage“ über den aktuellen Stand der Richtlinienarbeit im Rahmen des 
EEG 2017. Generell wurde auf die bisherigen Projektergebnisse aufmerksam ge-
macht, z. B. über die Bereitstellung einer Internetseite zu dem Projekt, sowie Frage-
stellungen aus der Praxis in die Projektarbeit mit aufgenommen.  
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Veranstaltung Ort Datum 

Seminarreihe der FA Wind zum EEG 2017: Ausschrei-
bungsverfahren für Windenergie an Land - wie funk-
tioniert es, worauf kommt es an? 

FGW Beitrag zum Seminar: Praxishinweise zur An-
wendung der neuen Referenzertragssystematik und 
Standortertragsbetrachtung für Planung und Betrieb 
von Windenergieanlagen 

Gelsenkirchen 24.01.2017 

Rendsburg 14.02.2017 

Oldenburg 21.02.2017 

BWE-Konferenz Finanzierung & Direktvermarktung 

FGW-Beitrag zur Konferenz: Einblick in die Richtlinien 
zur Standortbewertung 

- FGW TR 10: Standortüberprüfung nach 5, 10 
und 15 Jahren 

- Standortgüte nach FGW TR 6 Rev. 9 Anhang C 

Berlin 23.03.2017 

Windenergietage Warnemünde 07.11.2017 

Tabelle 4: Veranstaltungen zum Projekt Standortertrag in 2017 

AUSBLICK 2018 

Das vom BMWi geförderte Projekt Standortertrag endete zum 31.12.2017. Allerdings 
soll die Arbeit an der neuen Technischen Richtlinie in einem neuen FGW-Fachaus-
schuss fortgesetzt werden. Die Richtlinie wurde - insbesondere im Hinblick auf die 
komplexe Aufgabenstellung - in sehr kurzer Zeit fertiggestellt. Dies war nötig, um eine 
einheitliche Umsetzung des EEG 2017 nach Stand der Technik zu gewährleisten. Erste 
Inbetriebnahmen von bezuschlagten Projekten sind Anfang 2018 zu erwarten. Diese 
Projekte müssen sich auf die Anforderungen für den Nachweis der Standortgüte ein-
stellen und benötigen Planungssicherheit. Trotz der gründlichen Arbeit der Experten 
ist eine Weiterentwicklung des Verfahrens im Anschluss an die Veröffentlichung nö-
tig. Dies kann ab 2018 über die Gremienarbeit in der FGW in Angriff genommen wer-
den. Im Fokus stehen dabei die Fortsetzung des Monitorings des verabschiedeten 
Verfahrens und der Start der Arbeit an Revision 1. Die erste Sitzung des neu Fachaus-
schusses findet am 18.04.2018 in Berlin statt. 

WINDPOOL 

Das Projekt Windenergie-Informations-Daten-Pool (WindPool) mit dem primären Ziel 
den WInD-Pool als zentrale Wissensplattform für die Windbranche tagte zweimal in 
2017. Dabei wurden u.a.  Ziele und Zwischenergebnisse aus den verschiedenen Ar-
beitspaketen, auch ein Konzept zur Integration von SCADA-Statusmeldungen vorge-
stellt. - 
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Abbildung 15: Logo Windpool 

Die FGW wird hierzu im Rahmen eines Unterauftrags mehrere Richtlinienverfahren 
wiederaufnehmen und möchte ein Verfahren zur Ermittlung von Leistungskurven, die 
das windabhängige Leistungsverhalten eines Offshore-Windparks abbilden können, 
entwickeln. Gegebenenfalls können auch Rückschlüsse auf das individuelle Leistungs-
verhalten einzelner Windenergieanlagen im Windpark ermöglicht und Festlegungen 
zur Bestimmung des Windparkwirkungsgrades getroffen werden. 

MODERNWINDABS 

Beim Betrieb von Windenergieanlagen entsteht ein umfassender Daten- und Erfah-
rungsschatz, der genutzt werden kann, um die Erträge der Anlagen zu steigern und 
die Betriebskosten zu senken. Die wachsenden Möglichkeiten zur Erfassung und Ana-
lyse großer Datenmengen sowie deren Vernetzung (Stichwort Industrie 4.0) eröffnen 
auch in der Windindustrie neue Wertschöpfungsmöglichkeiten.  

Projektziel von ModernWindABS ist es, diese Potenziale zu ermitteln, zu bewerten 
und in ausgewählten Test-Anwendungen verfügbar zu machen. Dazu wird ein Daten- 
und Prozessmodell erstellt, das die Grundlage für Anwendungen der Windbranche 
bildet. Anhand dieses Modells werden die Anwendungspotentiale von modernen sta-
tistischen, probabilistischen und funktionalen Methoden in den Prozessen von Be-
trieb und Instandhaltung von WEA untersucht. Exemplarisch werden eine oder meh-
rere geeignete ausgewählte Anwendungen entwickelt und getestet. 

Die Aufgabe von FGW ist, die Projektergebnisse in die Arbeiten der Arbeitskreise des 
FAIH und in dessen Regelwerk einfließen zu lassen, die Öffentlichkeitsarbeit für das 
Projekt zu unterstützen und dem Projekt ein Feedback zu den Arbeitsergebnissen mit-
zuteilen. Daraus sollen weitere Standardisierungsbedarfe ermittelt und mit interes-
sierten Kreisen initiiert werden. 

Das Kickofftreffen zum Projekt fand am 24.01.2017 statt, zwei Treffen und 3 Telkos 
folgten in 2017.  
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PUBLIKATIONEN, STUDIENABSCHLUSSARBEITEN 

PUBLIKATIONEN 

Um das Projekt NetzHarmonie in der Branche auch international, bekannter zu ma-
chen, wurde eine Veröffentlichung über das gesamte Projekt „New evaluation me-
thods for harmonic emission of renewable generation“ [1] beim Wind Integration 
Workshop, 13.11.-17.11.2016, in Wien eingereicht und von der FGW präsentiert.  

Des Weiteren hat FGW an drei Veröffentlichungen (im Rahmen von AP6 und AP2) 
mitgewirkt. Diese Veröffentlichungen wurden jeweils beim Wind und Solar Integra-
tion Workshop sowie beim IHCQP eingereicht [2, 3, 4]. 

Im Rahmen der PtJ-Konferenz „Zukunftsfähige Stromnetze“ am 22.09. und 
23.09.2016 in Berlin wurde das Verbundprojekt von FGW anhand eines Vortrags und 
eines Posters vorgestellt. 

VERANSTALTUNGEN 

Die folgende Auflistung zeigt die Veranstaltungen außerhalb der regulären Gremien-
arbeit, die von FGW besucht, mit Vorträgen unterstützt oder selbst veranstaltet wur-
den: 

Veranstaltung Ort Ort, Datum 

ENTSO-E Brüssel 27.01.2017 

Jahrestagung NPO Düsseldorf 31.01.-01.02.2017 

Treffen Speicher mit BVES Berlin 08.02.2017 

Forum für Zukunftsenergien „Power to 
X-Chancen und Risiken der Sektoren-
kopplung für den Energiesektor 

Berlin 15.02.2017 

Messe Elektrotechnik Dortmund 16.02.2017 

EEG Clearingstelle – 26. Fachgespräch 
„Speicher und EEG“ 

Berlin 21.02.2017 

Dena Netzflexstudie Berlin 02.03.2017 

KeyWind Energy GmbH, Büroeinwei-
hung 

Berlin 08.03.2017 

ENERGY STORAGE EUROPE 2017 Düsseldorf 14.03.2017 

BWE-Konferenz Finanzierung & Direkt-
vermarktung 

Berlin 22.03.-23.03.2017 
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DKE-FNN Workshop „Austausch zu AR 
4105 und CLC 50549 sowie Prüfrichtlinie 
0124-100“ 

Frankfurt am 
Main 

12.04.2017 

AG Systemsicherheit Berlin 27.04.2017 

SINTEG – Visionen für die digitale Ener-
giewelt 

Berlin 04.05.-05.05.2017 

BMBF „Energieoffensive 2030“ Berlin 23.05.-24.05.2017 

DAkks-Sektorkomitee Berlin 29.05.2017 

Industrie 4.0 – Die Windbranche in der 
neuen Energiewende 

Berlin 29.05.2017 

Intersolar München 31.05.-01.06.2017 

1. Sitzung des AK 261.01 „Prüfgrund-
sätze für die VDE-AR-N 4105“ 

Frankfurt/Main 08.06.2017 

BVES e.V. Sitzung AG 3 Hamburg 22.06.2017 

1. Sitzung AK 261.0.2 „Anforderungen 
an Erzeugungsanlagen für den Netzpa-
rallelbetrieb im Verteilnetz 

Frankfurt/Main 26.07.2017 

Husum WindMesse Husum 12.-13.09.2017 

FONES Wildau 14.09.2017 

26. K 261-Sitzung „Systemaspekte der 
elektrischen Energieversorgung“ 

Frankfurt/Main 15.09.2017 

IEEE PES Workshop „Zukünftige urbane 
Verteilnetze“ 

Hamburg 20.09.2017 

NEIS-Konferenz Hamburg 21.-22.09.2017 

DKE AK 383.0.25 Frankfurt/Main 26.09.2017 

K 383 Frankfurt/Main 27.09.2017 

AK 261.0.1 Prüfgrundsätze für die VDE-
AR-N 4105 

Frankfurt/Main 05.10.2017 

SDL-Dena Berlin 11.10.2017 

EEG-Clearingstelle Berlin 12.10.2017 

Dewek Bremen 17.-18.10.2017 

Wind/Solar Integration Workshop Berlin 25.-27.10.2017 

Windenergietage Warnemünde 07.-09.11.2017 
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FVEE-Tagung, Innovationen für die 
Energiewenden 

Berlin 08.-09.11.2017 

DIN NA Lebenslaufakte Leipzig 14.11.2017 

EnergieUmwelt NRW Ausschreibung Düsseldorf 16.11.2017 

Dena-Kongress 2017 Berlin 20.-21.11.2017 

Konferenz Future Energies Kiel 06.12.2017 

Sitzung AK 261.0.1 Frankfurt/Main 13.12.2017 

DAKKS-SK Berlin 14.12.2017 
Tabelle 5: externe Veranstaltungen 2017 

 

PRESSEMITTEILUNGEN 

Veröffentlichungen über das Internationale Wirtschaftsforum Regenerative Energien 
(IWR): 

2017 

DATUM TITEL 

01.01.2017 FGW-Veröffentlichungen zum Referenzertragsverfahren im EEG 
2017 

19.01.2017 FGW-Namensänderung 

13.06.2017 In Zukunft Grid Code-unabhängig und international verwendbar: 
Umstrukturierung der Zertifizierungsrichtlinie FGW TR 8 für Netzan-
schlüsse von Erzeugungsanlagen und Speichersystemen, englisch, 
deutsch 

16.08.2018 FGW-Veröffentlichung zur Kategorisierung von WEA Statuscodes 
im Sinne des EEG 2017 

07.09.2017 FGW-Projekt Standortertrag – Neue Richtlinie Anfang 2018 

08.09.2017 Neue Richtlinie zur Übergabe der Anlagenverantwortung bei De-
zentralen Einspeisern 

27.10.2017 FGW e.V. – Fördergesellschaft Windenergie und andere Dezent-
rale Energien verabschiedet Revision 10 der TR 6 „Bestimmung 
von Windpotenzial und Energieerträgen“ 

 

2018 
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DATUM TITEL 

22.01.2018 Neue FGW-Richtlinie TR 10 zum Jahreswechsel 

 

SONSTIGES 

WEA-NIS 

Das WEA-NIS ist ein zentrales Informationssystem, in dem Rettungsleitstellen über 
individuelle Kennzeichen einer Windenergieanlage Informationen über die WEA und 
den Betreiber beziehen können.  

Das WEA-NIS wurde als Datenbank für Eintragungen von wenigen geschulten Herstel-
ler-Mitarbeitern entwickelt. Für Eingaben von Betriebsführern und Betreibern sowie 
den Umgang im Hinblick auf Datenschutz ist die Datenbank ungeeignet geworden und 
soll insbesondere zu diesen Zwecken neu erstellt werden.  

Im Jahr 2017 stand im Fokus des Projektes WEA-NIS die Ausarbeitung und Konsens-
findung der allgemeinen Nutzungsbedingungen seitens der Hersteller. Erst nachdem 
die Nutzungsbedingungen einvernehmlich geklärt sind, ist eine sinnvolle Ausarbei-
tung des Lastenheftes für eine neue Datenbank möglich.  

Ein Besuch des 7. Bundesfachkongresses des Deutschen Feuerwehr Verbands (DFV) 
wurde am 18.05.2017 in Berlin wahrgenommen. Hier sollte für das WEA-NIS gewor-
ben werden als auch Informationen über den Bekanntheitsgrad sowie die Nutzung 
des Portals oder gar Verbesserungsvorschläge evaluiert werden. Es stellte sich schnell 
heraus, dass diese Plattform eher für Feuerwehrangehörige höherer Ränge und we-
niger für Leitstellendisponenten geeignet war, so dass Befragungen kaum durchführ-
bar waren und wenn wenig Raum und Zeit in den Pausen der Workshops stattfinden 
konnten. Dennoch konnte von den wenigen Befragungen rundum positives Feedback 
zur Datenbank als Informationsdienst wahrgenommen werden.  

AUSBLICK 2018 

Neben dem Abschluss der allgemeinen Nutzungsbedingungen sowie weiterer recht-
licher Aspekte wird die Arbeit zum Lastenheft, die Auftragsvergabe zur Weiterent-
wicklung eines Prototyps fortgeführt und soll zum Abschluss gebracht werden.  
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Im laufenden Geschäftsjahr 2018 stehen Termine mit dem Herstellerkreis, den poten-
ziellen Auftragnehmern zur Erstellung des neuen WEA-NIS und für rechtliche Bera-
tungen an.  

LENKUNGSAUSSCHÜSSE DER ZERTIFIZIERUNGSSTELLEN 

In Zusammenhang mit der Zertifizierungsvorschrift TR 8 und dem Zulassungsverfah-
ren von Zertifizierungsstellen hat FGW in 2016 Aufgaben in Lenkungsausschüssen der 
Zertifizierungsstellen wahrgenommen. Gemäß ISO IEC 17065 beaufsichtigen Vertre-
ter beteiligter Interessengruppen dort die Arbeit der Stellen, die Einhaltung der Norm 
sowie die Tätigkeiten im Rahmen der Akkreditierung. FGW ist zu diesem Zweck in vier 
Lenkungsausschüssen der FGH Zertifizierungsgesellschaft mbH, der ABE Zertifizierung 
GmbH, der M.O.E. Moeller Operating Engineering GmbH und der P&M Power Certifi-
cation GmbH tätig. 

Lenkungsausschuss der FGH: 

Seit Ende 2004 besteht bei der Forschungsgemeinschaft für Elektrische Anlagen und 
Stromwirtschaft e.V. (FGH e.V.), Mannheim eine Zertifizierungsstelle für Dezentrale 
Erzeugungsanlage. Die Stelle soll 2015 in die „FGH Zertifizierungsgesellschaft mbH“ 
überführt werden. Die FGW ist hier als Mitglied des Lenkungsausschusses vertreten. 
Der Lenkungsausschuss der FGH hat sich 2017 einmal getroffen. 

Gridcert - Lenkungsausschuss der MOE: 

Der Gridcert Lenkungsausschuss wurde Ende 2009 unter der MOE GmbH-Zertifizie-
rungsstelle gegründet. Die FGW ist als Verband Mitglied und in die Arbeit eingebun-
den. Der Lenkungsausschuss hat sich in 2017 einmal getroffen. 

Lenkungsausschuss der ABE Zertifizierung GmbH: 

Das Lenkungsgremium von ABE Zertifizierung GmbH wurde im Mai 2011 gegründet. 
Die FGW ist als Verbandsmitglied auch hier beteiligt. Das Gremium tagte einmal in 
2017. 

Lenkungsausschuss der P&M Power Certification GmbH: 

Das Lenkungsgremium der P&M wurde im Oktober 2012 gegründet. Die FGW ist als 
Verbandsmitglied beteiligt. Krankheitsbedingt konnte der geplante Termin Ende 2017 
nicht stattfinden. Der neue Termin ist für Januar 2018 geplant. 

Die Unterstützung der Lenkungsausschüsse soll auch 2017 fortgeführt werden.  
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BDEW-BEIRAT ZUR ZULASSUNG VERANTWORTLICHER MITARBEITERN 
VON NACH ISO/IEC 17065 AKKREDITIERTEN STELLEN 

Im Zusammenhang mit der Übertragung zur Festlegung von Netzanschlussanforde-
rungen aus dem TransmissionCode 2007 und der BDEW-Mittelspannungsrichtlinie 
auf die Anwendungsregeln des VDE/FNN sucht die Branche auch eine Nachfolgerege-
lung des Zulassungsverfahrens für verantwortliche Mitarbeiter akkreditierter Stellen. 
Die Zulassung wird aktuell von Vertretern von FGW und FNN im BDEW-Beirat für die 
Mittelspannung umgesetzt und soll laut FNN Entwurfsunterlagen der TAR für weitere 
Spannungsebenen erweitert werden. Falls gewünscht, hat FGW sich bereit erklärt, 
diese Aufgabe des BDEW-Beirats zu übernehmen. 

BDEW-Beirat  FGW in Planung 
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FGW-MITGLIEDERBEWEGUNG 

In der folgenden Auflistung werden die Mitgliederzu- und -abgänge dargestellt. Zum 
Jahresende 2017 hat FGW 135 Mitglieder, sieben davon haben ihren Sitz außerhalb 
der Bundesrepublik Deutschland. 

 

Abbildung 16: FGW-Mitglieder, Stand 31.12.2017 

ANDERE FORTLAUFENDE TÄTIGKEITEN IN 2017 

• Zulassung von verantwortlichen Mitarbeitern der TR 8-Zertifizierungsstellen im 
Rahmen des BDEW-Beirates 

• Veröffentlichung und Aktualisierung aller erstellten Einheitenzertifikate in einer 
filterbaren und von Zertifizierungsstellen bearbeitbaren Datenbank 

• Eine Veröffentlichung von Instandhaltungsbegriffen aus allen Rubriken der TR 7 
in einer Webdatenbank ist für 2018 geplant 

• Aktualisierung veröffentlichter Referenzerträge: nach altem Referenzstandort 
gemäß EEG 2014, Anlage 2 sowie neuem Referenzstandort gemäß EEG 2017, An-
lage 2 

• Aktualisierung der Empfehlungsliste mit Windgutachtern, die nach DIN EN 
ISO/IEC 17025 und FGW TR6 akkreditiert sind 

• Aktualisierung empfohlener Prüflabore, die das FGW-Konformitätssiegel für TR 
1, TR 2 oder TR 3 besitzen, ggf. Erweiterung des Konformitätssiegels für die TR 9 

• Veröffentlichung von verschiedenen Formularen zur Vereinheitlichung der Kom-
munikation im Rahmen des Zertifizierungsverfahrens 

• Webseite zur Erfassung von Sicherheitsmitteilungen für 2018 geplant 
  

Nr. Zugänge Beitrag Abgänge Beitrag
1 ABO-Wind AG 5.700,00 HanseWerk AG 5.700,00 
2 EUnion Energie und Umwelt GmbH 570,00 Uppenkamp und Partner GmbH 570,00 
3 IWB Energie Deutschland GmbH 570,00 Adwen GmbH 5.700,00 
4 Leroy Somer Marbaise GmbH 3.400,00 Bachmann elcectronic GmbH 5.700,00 
5 Deutsche Windtechnik AG 5.700,00 ABB Solar GmbH 3.400,00 
6 Institut für Angewandte Informatik e.V. 570,00 

Zugänge 15.940,00
Abgänge 21.640,00
Differenz 5.700,00

FGW-Mitglieder
Zu- und Abgänge in 2017, 
Stand: 31.12.2017
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VORSTANDSSITZUNGEN 

Der Vorstand hat 2017 in zwei Präsenzsitzungen und einer Telefonkonferenz wichtige 
Themen des Vereins besprochen und notwendige Beschlüsse gefasst.  

Sitzungen 2016 

21.04.2017 – Präsenzsitzung 

05.05.2017 – Telefonkonferenz 

07.12.2017 – Präsenzsitzung 
Tabelle 6: Sitzungstermine des FGW-Vorstands in 2017 

Die Mitgliederversammlung fand am 19.06.2017 in Hamburg statt und der Haushalts-
plan sowie das Arbeitsprogramm für 2017 wurden genehmigt. Herzlichen Dank an der 
Stelle an die beiden Kassenprüfer Herrn Jan Liersch, Key Wind Energy GmbH aus Ber-
lin sowie Jürgen Michalk, IEL GmbH aus Aurich. 

AUSBLICK 

Die nächste FGW-Mitgliederversammlung findet am 19.06.2018 in Hamburg statt.  

Der FGW-Vorstand wird voraussichtlich zweimal in 2018 tagen.  

Die FGW-Rechnungsprüfung ist für den 13.04.2018 geplant. 

TEAM 

   

Die Mitarbeiter der Geschäftsstelle: 

> Jens Rauch, Geschäftsführer 
> Sally Bachmann, Assistentin der Geschäftsführung 
> Isabella Padberg, Büroassistenz 
> Silke Klose, Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
> Dr. Issam Athamna, Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
> Benno Baur, Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
> Sören Laurus, Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
> Marko Mühlberg, Wissenschaftlicher Mitarbeiter 

AUSBLICK 2018 
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Ab dem Januar 2018 hat FGW Verstärkung von Nora Rocholl als studentische Hilfs-
kraft bekommen. Frau Rocholl soll unterstützend insbesondere bei den Arbeiten zum 
Abschlussbericht des Projektes NetzHarmonie und einer Datenbank zum FA EE mit-
wirken.  

 

VORTEILE EINER FGW-MITGLIEDSCHAFT 

> Richtlinienkompetenz im Bereich der dezentralen Energien 
> Kontinuierliche Erarbeitung des „Stands der Technik“ 
> Sehr gut sortiertes Expertennetzwerk (nach Fachgremien) 
> Sehr gut gebündelte und zuverlässige Informationsvermittlung 
> Vertrauensbildung im Expertennetzwerk z.B. als Grundlage für gelungene 

Markterschließung 
> Interessenübergreifendes konsensbasiertes Regelwerk zur Vermeidung von indi-

viduellen und teuren Vereinbarungen  
> Interessenübergreifend abgestimmte Richtlinien vervielfachen die Aussage ge-

genüber Vertragspartnern, Genehmigungsbehörden und der Regulierung 
> Integraler Ansatz zur zügigen Europäisierung und Internationalisierung des Regel-

werks 
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KONTAKTINFORMATIONEN 
FGW e.V.-Fördergesellschaft Windenergie und andere Dezentrale Energien 
Oranienburger Straße 45, 10117 Berlin 
Tel. 030-30 10 15 05 0 
Fax 030-30 10 15 05 1 
www.wind-fgw.de 

 


	Vorwort
	Was macht FGW?
	Mitglieder und Vorstand
	Personalien des FGW-Vorstands 2017
	Ausblick 2018


	Unsere Aktivitäten - Allgemein
	Fachausschüsse im Überblick
	FA Lärm – TR 1
	Ausblick 2018

	FA Leistungskurve – TR 2
	Ausblick 2018
	AK Referenzertrag
	Ausblick 2018

	GAK von FA LK und FA WP im Projekt Standortertrag

	FA Elektrische Eigenschaften – TR 3, TR 4, TR 8
	Ausblick 2018
	AK TR 3
	AK TR 4
	AK TR 8
	Treffen der Messinstitute
	Treffen der Zertifizierungsstellen
	(ehem. AG Zertifizierungsstellen)
	Ausblick


	FA Windpotenzial – TR 6
	Ausblick 2018

	FA Instandhaltung – TR 7
	Ausblick 2018
	AK Lenkungskreis
	AK Nachweisprüfung
	AK Anlagenverantwortung
	AK Gründung und Tragstrukturen
	AK Maschinentechnische Systeme
	AK Dokumentation
	AK Anlagenkennzeichnung
	AK Analyse
	AK Kompetenzmanagement
	AK Zustands-Ereignis-Ursachen-Schlüssel (ZEUS)
	AK Globales Service Protokoll (GSP)


	FA Elektromagnetische Verträglichkeit – TR 9
	FA Betriebsdatenauswertung – TR 10
	Externe Gremien
	Revisionen der Technischen Richtlinien

	Forschung und Entwicklung
	Netzharmonie
	EEMSWEA
	Projekt Standortertrag
	Ausblick 2018

	WindPool
	ModernWindABS
	Publikationen, StudienAbschlussarbeiten

	Veranstaltungen
	PresseMitteilungen
	2017
	2018

	Sonstiges
	WEA-NIS
	Ausblick 2018

	Lenkungsausschüsse der Zertifizierungsstellen
	BDEW-Beirat zur Zulassung verantwortlicher Mitarbeitern von nach ISO/IEC 17065 akkreditierten Stellen

	FGW-Mitgliederbewegung
	Andere Fortlaufende Tätigkeiten in 2017
	Vorstandssitzungen
	Ausblick

	Team
	Ausblick 2018

	Vorteile einer FGW-Mitgliedschaft
	Kontaktinformationen


